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Die auflagenstärkste deutschsprachige Zeitung auf den Kanarischen Inseln
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Der Sport-Megastore auf 8.000 m2

Autobahn Richtung Santa Cruz / La Laguna, Ausfahrt “Las Chumberas”
38205 La Laguna, Teneriffa, Tel. 922 62 790 00, Fax 922 82 11 07

Wir importieren
regelmäßig
Produkte direkt
aus Deutschland!

CC Fañabé Plaza und
Compostela Beach
(Geschäftszone),
Playa de las Vistas

Fluggesellschaft reagiert auf Krise

Spanair kürzt Kanaren-Flüge   
und baut rund 300 Stellen ab
Die spanische Fluglinie Span-

air hat bereits mehrere Flug-

ziele von ihrem Flugplan 

gestrichen. Um Geld zu spa-

ren sollen ab Oktober die sie-

ben Flugbasen auf nur mehr 

zwei gekürzt werden. Auch die 

beiden Basen der Gesellschaft 

auf Teneriffa und Gran Canaria 

werden aufgegeben. 

Ob auch die Spanair-Büros 

der beiden Inseln geschlos-

sen werden, ist bis jetzt noch 

unklar. „Darüber wird noch ver-

handelt“, bestätigt eine Pres-

sesprecherin der Gesellschaft, 

„im Moment ist nur beschlos-

sen, dass fünf der sieben Flug-

basen aufgelassen werden. 

Eine Flugbasis ist da, wo die 

Flugzeuge schlafen“, fügt sie 

erklärend hinzu. Die Flugver-

bindungen zwischen Tene-

riffa bzw. Gran Canaria und 

dem Festland werden zwar 

aufrecht erhalten, doch auch 

ihre Anzahl wird man künftig 

reduzieren. 

Geschlossen werden auch 

die Spanair-Basen in Palma 

de Mallorca, Málaga und Bil-

bao. Nur mehr die Basissta-

tionen auf den Flughäfen 

Barcelona und Madrid Bara-

jas werden aufrecht erhalten. 

Insgesamt 1.100 Stellen wer-

den dabei spanienweit abge-

baut. Die Hälfte der Angestell-

ten, die Spanair im Zug der 

radikalen Sparmaßnahmen 

auf die Straße setzt, arbeitet 

auf dem Flughafen in Palma 

de Mallorca. Doch auch die 

Belegschaft auf den Kanaren 

wird es hart treffen: 300 bis 

325 Vollzeitarbeitsplätze wer-

den gestrichen, wie der Pres-

sesprecher der Spanair, Adolfo 

Lázaro, bestätigt. Insgesamt 

hat die Fluggesellschaft auf 

den Kanaren 493 Angestellte, 

29 davon arbeiten für das Sub-

unternehmen „Fuerza de Ven-

tas“, das zu 100 Prozent der 

Spanair gehört. Laut Angaben 

der Geschäftsführung sei die 

Schließung der Basen notwen-

dig, um die Zukunft der Flug-

gesellschaft zu garantieren 

und die verbleibenden 3.000 

Arbeitsplätze zu sichern. Das 

Sparpaket soll helfen, die Kos-

ten des Unternehmens im kom-

menden Jahr um 90 Millionen 

Euro zu senken. 

Beunruhigt über die dras-

tischen Sparmaßnahmen der 

Spanair zeigt sich nicht nur 

die spanische Pilotengewerk-

schaft Sepla, sondern auch die 

kanarische Regierung. „2,7 

Millionen Passagiere werden 

jährlich von der immerhin 

zweitgrößten spanischen Flug-

gesellschaft auf die Kanaren 

gebracht; eine Million davon 

sind Touristen“, so der kana-

rische Vizepräsident, José 

Manuel Soria, der aufgrund 

der Kürzungen bei Spanair 

negative Entwicklungen der 

Touristenzahlen befürchtet. 

Der Flugverkehr ist das wich-

tigste Transportmittel, das die 

Kanaren mit dem Rest der Welt 

verbindet. Bei 90 Prozent aller 

Reisen von den Inseln handelt 

es sich um Flugreisen. Für 

alle, die per Flieger hier her 

oder von hier weg möchten, 

wird es immer komplizierter 

und auch immer teurer. Dass 

Spanair Stellen abbaut und die 

Inseln künftig weniger häufig 

anfliegen wird, ist dabei viel-

leicht erst der Anfang schwie-

riger Zeiten, die auf die Insel-

bewohner zukommen.  (ma) � 

Lässt die spanische Airline ihre Passagiere im Regen stehen?

Iss
gut... und

genieß’
es

23 Restaurants
in Ihrer Nähe


